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Deutschland .
Semltn , vom -z Jul.

Die Besatzung von Semendria hat ßch endlich , aus
Hungersnoth gezwungen , am 18 d. den Servier» erge¬
ben , und 400 M stark das Gewehr gestreckt . Sir ist
bis an die Thorr von Belgrad geführt worden , wo fie
zur VerunaSrrung des Mangels nichts beitragen wird.
Der Friesensvermittler, Dckir Bassa , hat jetzt sei»
Hauptquartier zu Bolesch. Hassan Bep ist mit xoo
Epahis nebst vieler Munition und KriegSgeräthe zu ihm
gestoü .' » . Was Bekir Bassa eigentlich zu rhun Willens
ist , bleibt noch ein Rächst» Jn Bosnien ist , nach
Hey . neuesten Nachrichten , eine große Gährung , die
christlichen Einwohner lassen viele Erbitterung gegen die
Tücken merken .

Dresden vom s . Aug.
Gestern Mi' ' rgs trafen deS Königs von Schwede »

Majestät ;n P iiaitz ein , woselbst Sie Mit dem Kurfür¬
sten und dn k'crsärsti Familie speisten. Sie kamen
von Töpltz Ärsser bis zum Köaigsstein , wo Sie
die Festung Spradau und die reizenden Ufer der Elbe
ln Augenschein genomen hatten. Der Kurfürst hatte dem

König die Wohnung zu Pillnitz angetragen ; aber Sr .
Majestät , um die Merkwürdigkeiten der Stadt um s»
bequemer besehen z» können , haben beliebt, in dem Gaß¬
hof zum König von Pohlen abzusteigen. Heute wird Sr .
Majestät zu Ehren eine Oper in Pillnitz gegeben , und
sie werden daselbst zu Mittag und Abend speise» So»»-
abend setze» Sie Ihre Reise über Rcgensbmg (woSltz
am re» d. erwartet wurden) nach München sott.

Holland .
Haag , vom 5 August - ;

Nach den neuesten Briefen von Nru - Aork vom rstt
Juni hat Dessaiilies 250- Franzosen , qo englische
Amerikaner , 6 Irländer , iS Spanier , und L Dänen,
de sich aus St . Domingo angefiedelt hatten , aus das
Grausamste ermorden lassen . Er ließ alle Habseligkeite»
der Ermordeten plündern , und von dem geraubten Gol»
Und Silber Münzen mit seinem Bildnisse schlagen . Alle
Münzen , die das Bildmß Duoiiapartr haben , sind untee
der Todesstrafe verboten . Durch ein Drcret hat er auch
eine Ehrenlegion von 5000 Mann, ausgerichtet. Die
schwarze Mannschaft dieser Legion muß de» ewigen Haß
an Buonapartr schwört« , Tr ist nun gegen den vormals
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spanische » Antheil dieser Insel akgerersi; er will die

ruhigen Spanier, die aus den Höhen der Insel in den
Gebirgen wohnen , zu seiner schrecklichen und grausamen
Regierung vereinigen , wozu er an sie eine drohende Pro-
clamation erlassen hat ; vermuthlich aber werden sie Opfer
sein s Blutdurstes werden , wie die andern Weissen im
niedrigen Theile der Insel .

Der Kaiser der Franzosen giebt in seinen Anschreiben
der bakavischen Regierung den Titel : — Geliebtrste und
große Freunde , Alliirtc und Consöderirte ; " im Con«
text : Em- Exceklenzen . Den ncmiichen Titel gab auch
die vormalige königl. französ. Negierung an die vormali¬
gen Genera staaten. Nur mit dem Wort Exzellenzen ist
Her Titel vermehrt .

Seit dem Frieden von Amiens hat sich unsere batavi -
sche Natioualschuld um 200 Millionen Gulden vermehrt.

Das Lager bei Utrecht ist complet , man glaubt aber
nicht , daß der Kaiser dahin kommen werde.

Die neulich aus England verbreitete Nachricht von
dem .Tode desberühmrenRusenden Alexander von Hum -
bold in Südamerika ist unrichtig . Er ist aus dem Innern
von Nordamerika am 3 Junius zu Washington ange-
kommen , wo er großer Ehrenbezeigungen genießt.

Frankreich .
Paris , vom 8ten August.

(Fortsezung und Schluß des im lezren Stück abgebro¬
chenen merkwürdigen NegierungsDeschlußes vom - iten
Floreal : ( rr . May.)

4. Alle diejenige, welche sich zufolge des vorhergehen¬
den Artikels berechtigt glauben , die Aushebung des auf
ihre Güter gelegten Sequesters zu erhalten , sind verbun¬

den ? den Gesuchen , welche sie an den Finanzminister
gelangen lassen , beizufügen , x) ein von dem Minister
Ur ausivärtigen Angelegenheiten visirtes und certificirtes
Zeugniß , welches bescheinigt , daß sie keine Glieder oder
Stände des Reichs sind , und daß sie dem zufolge we¬
der Siz noch Stimme auf demNeichstag haben ; 2) Ein
Verzechniß des Bestandes , der Lage und des Ertrags
der seqaestrirten, Güter , das van dem Einnehmer der
Einregistrirungsgebühren , in dessen Bezirk besagte Gü¬
ter liegen , visirt und bescheinigt seyn muß.

5 . Die Reklamationen müssen innerhalb eines Jahres,
von dem Tage der Bekanntmachung des gegenwärtig, !.

Beschlusses an gerechnet , gemacht , und die im voiher -
gehcnden Artikel geforderten Papiere rorgelcgt werden.
Nach dieser Frist werden sie nicht mehr angenommen .

6. In kelnerrrLall können die Einkünfte der scqucstrir-
en Güter , welche die Verwaltung ter Einregistrirung

bis zum Tage der Aushebung des Sequesters erhoben
hat , oder der Preis der 'verkauften Meubel wteder er¬
stattet werden, sondern einzig und allein die an d

"
ie Kaffe

der besagten Verwaltung abgrliefcrten Kapitalien .
7 . Diejenigen , welche die Aushebung des Sequesters

von ihren Gütern erlangt haben , könneck' von der Repu¬
blik für den an denselben ungerichteten Schaden keine
Schadloebaltung verlang . n , es sey dann daß er von den
BestanderN her käme, gegen die allein sie ihren Rekurs
haben.

8 . Die Aufhebung der Sequester , welche Kraft des
zten Artikels , Gliedern der Reichs , itterschaft oder an¬
dern deutschen Adelichen , welche keine Neichsstände sind,
bewilligt wird , hat nur mit der Bedingung für die
Eigen hümer statt , daß sie durch einen authentischen Akt
die Güter verkaufen , welche der Gegenstand der¬
selben sind , wenn sie nicht lieber die Eigenschaft ei¬
nes französischen Bürgers erhalten , und dem zufolge ,
auf alle Lehei. - und adcliche Titel , Ritterorden / Unter¬
scheidungen und Benennung , welche mit der Konstitution
der Republik unvereinbar sind , Verzeicht thun wollen)
und wenn sie sich

' in der Frist von drei Jahren nicht
entschieden haben , dann sollen diejenigen von ihren Gü¬
tern , welche nicht in der vorgcschriebenen Form an
französische Bürger sind verkauft oder abgetreten worden/
unwiderruflich mit den Nationaldoniänen vereinigt wer¬
den.

y. Die Glieder des unmittelbaren Adels , welche ei¬
nen doppelten Wohnsiz auf den beiden Rheinufern haben
und in Frankreich vor oder seit der Revolution , in
den Departementcn,wo die Geseze über die Auswanderung
sind bekannt gemacht worden , ein öffentliches Amt be¬
kleidet haben , und auf der Liste der Ausgewanderten
stehen , können nur Kraft einer Spczralamnestie , und in
Gemäsheit der Verfügungen des Scnatskonsults vom
6. Floreal des Jahres io in den Befiz ihrer Güter ge»
sezt werden , mit dem Vorbehalte, daß fie sich an den
Reichstag um die Entschädigung , dir Aushebung der
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Feudalrcchte , oder sonstig « Verluste betreffend, wenden
köinirii : alles zufolge des -4. §. des Reichsrezeffes.

rc>. Der Oberrichter Minister der Gerechtigkeits-
Pflege , und die Minister der auswärtigen Angelegenhei¬

ten und der Finanzen siud mit der Vollziehung des ge¬
genwärtige nBcschlusses beauftragt , der in das Gefezbulletin
eingetragen werden soll. — Der erste Konsul , unter¬
zeichnet Buonaparte.

Parts , vom 8 Aug .
Der Kaiser ist in der Nacht vom A. auf den 6 . in

Calais angekommen. Er besähe den andern Morgen
den Seehaven, die Schiffe die darin » sind , und die
Vestungswerke.

Man sagt , S «. Mas . der Kaiser werde sich unverzüg >
lich nach Aachen begeben . -

Der Moniteur theilt Folgendes aus Doulognr, vom
z Aug . , mit : „ Hr . de Lacepede , Großkanzlcr der
Ehrenlegion, ist seit mehreren Tagen hier. Der Prinz
Joseph ist gestern nach Paris aboereist , von wo er
Mittwochs den 1 5 Aug . (am Feste der Himmelfahrt
Mariä) zurückscyn wird. Dieser Tag ist zur Austhei »
lung der Dekorationen der Ehrenlegion vestgesetzt , wel¬
che der Kaiser an alle Mitglieder der Legion , die zur
Armee und zur Flottille gehören , vornehmen wird . Sein
Thron wird mitten in einem geschlossenen Viereck von
100,000 Mann Truppen errichtet werden.

„ Gestern um 4 Uhr frühe hat Se . Maj . eine Di¬
vision des Lagers von Ambletuse manövrircn lassen.
Heute sind bey hundert Kanonier Chaluppen , mehrere
Pramen , und viele Kanonen - Boote und Penischen auf
auf der Rhede .

Die engl. Divikon besteht aus zwanzig Segeln , wel¬
che in einer Entfernung von drey bis vier Bombenweiten
in der See liegen .

Das Amtslatt giebt nun den offiziellen Bericht von
dem Bombardement des Havre am 1 . u . 2 . Aug .
Die Umstände sind ungefähr dieselbe , welche wir im
letzten Blatte aus einem Schreiben mitgetheilt haben.
Am 3. sind einige Häuser beschädigt worden. Drey
Schiffe der ersten Klaffe , welche der Kapitän Bast
kommandierte, mehrere der zweyten Klaffe, und die Cai-
quen rückten gegen die feindlichen Bombardier-Schiffe
an, und zwangen sie, sich zu entfernen. Um - Uhr

. Vormit . hörten sie auf '
zu feuern . Das Fu - r d ^r übri¬

gen Schiffe dauerte noch fort . Die Kartätsch n lhatcn
ihrem Tauwerk vielen Schaden. Eine s- indliche Brich
verlohr ihren Mast von einer Kugel , die von dm Ka¬
nonen Chaluppen her kam. we

'
che der Kapitän Bast und

der Schiffesähndlich - Cretel dkrigiertm . Um halb eilf
Uhr nahm auch ihr- Feuer ein Ende Unter der kleine»
Zahl der Verwundeten , die wir haben p b - findet sich Hr.
Croe , Lieutnant im gasten Regiment ; dm an Bord des
KanonierBoots Nro . 4 ? 8 war. Ob er aber gleich
durch ein Bombenstück am Arm stark verwundet war ,
hörte er nicht auf sein Dotaschemenc anzusmern . Wen »
der Feind Lust hat, diesen A .M> ff zu erneuern , so ist
alles zu seinem Empfang « bereit. Der Bericht ist vom
Milirär - Chef MontagneS - Larroqne unterzeichnet.

Das Amtsblatt gibt auch Nachricht von dem , was bc-
Toulon vorgefallen ist . Zwölf sranz. und ligurische
Handelsschiffe , wovon die meisten ohne Ladung waren ,
lagen in der Bucht von Lavandon vor Anker. Siebe«
engl . Chaluppen benützten die Dunkelheit der Nacht ,
und di« Entfernung dieses Ankerplatzes von den Batte¬
rien , indem er durch eine Erdzunge von der Küste ge¬
trennt ist, steckten 5 dieser Schiffe in Brand , und führ¬
ten eines mit sich fort , das zoCent. Leder geladen hatte .
Die Equipagen dieser Schiffe vereinigten sich sogleich mit
«mein Dekaschiinent des 4ten Regiments leichter Infanterie
und begannen ein hitziges Treffen. Der Feind , d,m
dieser Angriff ganz unerwartet war , verlor viele Mann¬
schaft. Sein Rückzug war so übereilt , daß er 20 Eng¬
länder zurückließ , die man fast ganz verbrannt auf den
in Brand . gesteckkn Schiffen fand . Die engl . Chaluppen
waren durch das Feuer der Küste genölhigt , -aus ihrer
Flucht in der Nähe der Batterie von Lavandon vorbey,
zusahren , deren Kanonen eine derselben in Gi und schoßen ,
und mehrere andre so zurichketen , daß sie werden Mühe
gehabt haben , die Kreutzerflotte zu erreichen . Den Eng¬
ländern wurden z6 Mann geködtek , worunter sich ein
Offizier befindet , und eine grvsse Zahl verwundet. Es
ist kein Franzos geblieben ; nur 2 Soldaten und ein ligu-
rischer Matrose wurden verwundet.

Strasburg , vom n Aug.
Gen . Ney ist , wie man versichert , zum Komman¬

danten der zu Aabern «mbiirtm Cvhorte der Edrenle-



ßivü ttnaunk worden . TS Heißt , das prächtige Schloß
daselbst , das aber nicht vollendet ist , soll ausgebaut,
«ad zur Wohnung für ihn und den Kanzler eingerichtet
werden.

Von der Ankunft Sr . Majestät des Kaisers in un¬
fern Mauern hat man keine nähere Nachricht erhalten .

Zu Mainz hat der Hr . Präfekt , in Gemäshrit eines
Schreibens des Staatsraths , welcher mit dem nten Be¬
zirk der allgemeinen RcichSpolizey beauftragt ist , die
Einführung und Zirkulation der Hamburger - und Leyd-
uer Zeitung , und brr deutschen Frankfurter and Aschas -
fenburger Zeitungen , in dem ganzen Umfang des Don -
»ersbergSDepartement perboten.

England .
London , vom 28 Julyr'

Unsre Regierung will genaue Berichte erhalten haben,
daß die Landung ehestens wird ausgeführt werden , und
daß fie hauptsächlich den Glichen Theik der Insel be¬
drohe ; es soll daher ein TrupprnSappleMent von it >,ooo
Mann dahin gesandt werden. Dem vhngeachtet zwei
ßein andre an der Wahrheit dieser Gerüchte , und hal¬
ten es für ein Unakück , daß uns der Feind durch seine
Anstalten in beständiger Furcht hält.

Dir Negierung laßt nun eiligst aus einigen Püttika-
llarSch ffswerften KanomerDoote von 200 Tonnen er.
Hanen , welche Karonaden von 24 und 42 Pfund tragen
können. Man betreibt diesen Bau mit so vieler Thäcig.
keit , daß man hoffr , einige dich » Schiffe werden schon
du z Wochen fertig seyn .

Briese von unsrem Geschwader vor Ferrol melden ,
Hieronimus Buonapam sey aus Amerika tk Ferro! an-
gekommen.

London , vom Zv Juli.
Das Parlament war noch am 27 versammlet , wird

über ba .d prorogirt werden , weil der König am 28 die
fcs alle Bills , die darum verhandeltworden sind , sänk-
tionirt hat.

Die Hofzeitung hat verschiedene Berichte von den
Seeoperationcn, die am 20 und 21 dieser bei Boulog
»t vsrgesallen , pubiizirk . Es erhellet daraus , daß ,
wenn die französischen Flo illcn etwas gelitten hatten ,
es nicht von den ensl ' schen Schiffen , sondern von Win¬
ke« und Sturm bewirkt worden sey. (Nach den franzö¬

sischen Berichten ist der Schade« und der Verlust IB
am ao und 21 vorgesallenen Ereignisse so gering , das
er nicht der Mühe Werth ist, große Herrlichkeit daraus i«
machen.)

Ein neuer Freundschafts - und Allionztraktat zwischen
England und Rußland ist , wie man versichert , amg . d.
unterzeichnet und zur Ratifikation nach Petersburg g«,
sandt worden . Er ist blos defensiv .

Die Regierung har Depeschen aus BoranyBay vom
n Merz erhalten . ES war dort eine Empörung aus-
gebrochen , die eine Zeitlang mit sehr schlimmen Folgen
drohte . Die Empörer , welches vornämlich unirte In¬
länder waren , versammelten sich auf Castlehill , in dev
Absicht, nach Paramarta zu Marschieren, den Freiheits»
kaum am Regierungshaus aufjupflanzen , und dann nach
Sydney vorzudringen. Aber durch die Thätigkrit dev
Regierung , und die Treue und de» Much der Solda¬
ten , wurde der Anschlag vereitelt. Die Empörer war¬
ben in die Flucht geschlagen ; 30s derselben wurde»
theils zu Gefananen gemacht , theils pardonirt. Zehe»
der Rädelsfahrer wählte man aus , hielt Kriegsrecht
Über sie , und hieng sie auf. Brym Abgang dieser Dv-
peschen war alles wieder ruhig.

Gestern find Nachrichten von Newyork tingegangen ,
welche melden , daß He . Livingston , amerikanischer Mi¬
nister zu Paris , seine Entlassung erhallen habe , und
Generat A mstrong jit semem Nachfolger ernannt sey,
Das Benehmen des Hrn . Livingston zu Pari- in de«
letzten Zelten hat , wie amerikanische Blätter sagen ,
rticht d - n Beifall des Präsidenten I fferfon erhalten .

Anzeige .
^

Meinen auswärtigen Verwandten , Freunden und Bel,
kannten . mache ich die , am rgteu dieses , erfolgte q ' ük-
lich- Entd ndmig Meiner geliebcea Frau mit einer Toch¬
ter , hiermit ergebenst '"ttannk. Caclsruhk den izte»
August 1804.

von Bockltn ,
Ku '-sürstl . Äscher GrenaNerHauptnianil.

Durlach . Da 0 . 1 y :eug . eaurentiiJahemarlc an dem
heutig >t Lag wegen aayalrnucm Regenwettet nicht ab-
geba ten verdra kon 'e ; so ist d rselbe nunmehr auf Mon¬
tan den 20. A 'ti . ve legt wcr " ea. Diß w . rd hiermit zu
Jedermanns Nach. icht bekannt gemacht. Durlach d . 14.
Aug . 1804. Bürgermeister und Rach allda.
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